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Putins Feuerpause – Ein Hauch von
Frieden im Ukraine-Konflikt?

Putin kündigt eine Feuerpause im Ukraine-Konflikt an.
Trump äußert Skepsis zu Friedensverhandlungen. Updates

zur Situation.

Kiew, Ukraine - Wladimir Putin hat eine dreitägige Feuerpause
im Ukraine-Konflikt angekündigt, die vom 8. bis 10. Mai gelten
soll. Diese Waffenruhe wurde „aus humanitären Erwägungen“
anlässlich des 80. Jahrestages des sowjetischen Sieges über
Hitler-Deutschland beschlossen. Trotz dieser Ankündigung blieb
die Reaktion aus Kiew skeptisch. Der ukrainische Außenminister
Andriy Syhiba forderte, dass Russland sofort die Angriffe
einstellen müsse, wenn es Frieden wolle. Präsident Wolodimir
Selenskij berichtete von einer Zunahme russischer Aggressionen
seit Ostern und erklärte, dass Kiew internationalen Partnern eine
Liste von über 30 Angriffen auf Energieinfrastrukturen
übergeben habe.



US-Präsident Donald Trump äußerte sich ebenfalls skeptisch zu
Putins Absichten und verwies auf einen russischen Angriff auf
Kiew. Trump deutete an, dass die USA möglicherweise ihre
Sanktionen gegen Russland ausweiten könnten. Sein Gespräch
mit Selenskij bezeichnete er als „gut“ und betonte den Wunsch
nach weiteren US-Waffenlieferungen an die Ukraine. Diese
Unterstützung scheint umso wichtiger, da die Ukraine weiterhin
bestrebt ist, die von Russland annektierten Gebiete
zurückzugewinnen.

Friedensverhandlungen und russische
Forderungen

Putin betonte Russlands Bereitschaft zu Friedensverhandlungen
ohne Vorbedingungen, doch die Bedingungen seines
Außenministers Sergej Lawrow werfen Fragen auf. Lawrow
stellte klar, dass Russland nicht bereit sei, über sein Territorium
zu verhandeln, und bestand auf maximalistischen Forderungen.
Diese umfassen den Verzicht Kiews auf eine NATO-
Mitgliedschaft sowie eine Demilitarisierung der Ukraine.

Darüber hinaus bezeichnete Putin ukrainische Soldaten als
„neonazistische Formationen“ und lobte die militärische
Zusammenarbeit mit Nordkorea, das schätzungsweise 14.000
Soldaten nach Russland entsandt hat, um gemeinsam gegen
ukrainische Truppen vorzugehen. Dies verstärkt die Sorgen um
eine mögliche Eskalation des Konflikts.

Internationale Positionen und
Unterstützung der Ukraine

Russland und die USA sind derzeit in Gesprächen über ein
mögliches Ende des Kriegs in der Ukraine. Die USA und Europa
unterstützen die Position der Ukraine, die darauf abzielt, alle
besetzten Gebiete, einschließlich der Krim, zurückzugewinnen.
Ein NATO-Beitritt wird langfristig angestrebt, jedoch gibt es
momentan keine Aussicht auf einen Beitritt.



Um ihre staatliche Souveränität zu sichern, ist die Ukraine auch
bereit, an Rohstoffabkommen mit den USA zu arbeiten, auch
wenn dies ohne direkte Sicherheitsgarantien geschieht. Eine
weitere wichtige Forderung der Ukraine ist die Einbindung in die
Friedensgespräche, während Russland sich einer Räumung der
besetzten Gebiete verweigert und seine Bedingungen
aufrechterhält.

Zusätzlich wird ein Sondergipfel der EU für den 6. März erwartet,
bei dem offene Fragen zur Unterstützung der Ukraine und zur
europäischen Sicherheit erörtert werden sollen. Diese
Entwicklungen zeigen die Komplexität und Fragilität der
Situation im Ukraine-Konflikt.
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